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Ginsterweg 7   53894 Mechernich 

 

Telefon:  0 24 43 / 90 12 78 

Telefax:  0 24 43 / 90 12 79 

eMail: info@tsv-mechernich.de 

Internet: www.tsv-mechernich.de 
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Mechernich, 05.07.2010 

 

 

Kein Geld für Pflichtaufgaben der Städte und Ge-

meinden bei der Fundtieraufnahme ? 

 

Bei den Verhandlungen mit Städten, Gemeinden und Kreisverwal-

tung über die Kosten der so genannten Fund- und Verwahrtieren, 

hören wir immer nur, da haben wir kein Geld für, die Tagessätze 

sind zu hoch usw. usw. 

 

Hier nochmals der Hinweis: Bei der Fundtieraufnahme 

handelt es sich um eine gesetzlich festgelegte Pflichtauf-

gabe der Kommunen ! 

 

Die Verwaltungen sollten sich einmal ausrechnen, was es kostet, 

wenn sie es selber übernehmen würden. Als Grundlage muss 

dann der Stundenlohn eines städtischen Angestellten genommen 

werden, plus Gebäudekosten, Futterkosten, Tierarztkosten usw. 

 

Wieso ist denn kein Geld da ? 

 

Sorgen doch die Tierhalter für den Erhalt vieler Arbeitsplätze, in 

dem sie: 

 

1. Tiernahrung kaufen und bezahlen 

2. Zubehör, wie bei Katzen z.B. Kratzbäume, kaufen und bezah-

len 
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3. Benzinkosten im Rahmen der Beschaffung der o.g. Sachen 

zahlen 

4. Tierarztbesuche machen und dafür bezahlen 

5. Medikamente kaufen und zahlen 

6. Pensionskosten, Hundeschule usw. bezahlen 

7. Versicherungen bezahlen 

 

Man könnte noch etliche andere Punkte aufzählen und überall 

zahlt man natürlich auch noch Mehrwertsteuer. 

 

Und unser Staat denkt ja laut darüber nach, die Mehrwertsteuer 

für Tiernahrung zu erhöhen. Da wird es für viele ältere Menschen 

noch schwerer bzw. vielleicht sogar unmöglich werden, ihre Tiere 

zu versorgen. Die Folge: immer mehr Tiere müssen abgegeben 

werden. 

 

Und dann noch die Hundesteuer: 

 

Diese ist doch eine so genannte Luxussteuer, oder ? 

Wo ist also das Problem, die Ordnungsämter mit einem ausrei-

chenden Budget auszustatten, das es ihnen erlaubt, die Tierheime 

kostendeckend zu entlohnen, eben z.B. aus den Einnahmen der 

Hundesteuer, wenn man die Tierheime und Tierschutzvereine 

schon für sich arbeiten lässt. 

 

Die Tierheime könnten, bei ihnen zustehender und ausreichender 

Bezahlung, dann auch noch Arbeitsplätze schaffen ! Es würde sich 

doch lohnen, darüber mal nach zu denken. 

 

 


